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15. VordieBreün.
In blaues Tuch in ftisch Brunnen-Wasser eingetunckt / und dem

Krancken auffdie Brust gelegt/ das löscht die Hitz.
16. Breün-Pfiaster.

^Imb s. frische Ayr / hart gebraten / thue den Dotter herauß/röste
ihn so lang in einer Pfannen/ biß das Oel oder Faisten darvon
will gehen/nimb einen gutenLöffel voll weissenHunds-Koth/klein

gestossen/ 2. Löffel voll Honig / thue es untereinander / rühr es noch ein
Weil ob dem Feuer/streich esa»ffein Tuch gleich einem Pfiaster / war¬
mer umb den Ha/ß gebunden/den andern Tag muß man es wiederumb
wärmen/und da es hart wurde / mit ein wenig Honig vermischt/ und
übergelegt.
Item: VordieBreün ist gut das Wasser. lol.4. Num.8.
Item: Der goldene Essig. lol.)5. Num.i.
Item: IstgutdasPulver. fol.9,. dlum.s.s
Item: Das Pulver. sal.1a2.dlum.z8.
Item: DerrotheStem. ldl.l27.^!um.Hi.

T^'i.
or das Urechm.
Ist dieses gut.

lImb einen Brandwein/ thue etliche Tropssen Cronabeth-Brand-
wein darein/dänn so warm als man es leyden kan/ den Ruckgrad
darmitgeschmiett/auch soll man ein Tüchl in warmen Brand¬

wein einwaichen / und also warmer auffgelegt / wann es trucken/wieder-
NMb eingewaicht / und diß den Tag etlich mahl/ und allzeit warmer auff¬
gelegt/ ist auch gut wann man eine ruckene Schnitten Brod ba'het/einen
guten fiarcken Brandwein daran spritzt/ wie auch Muscatnuß / und
allerley Gewürtz darauff gestupt / und also warmer auff den Magen
gelegt.
N° 2. Ein anders.

In Badschwam in Esiig gesotten/ und so warm als man es leyden
kan/auffden Magen gelegt.
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Denen Leuthen für das Brechen.
>Imb gar ein scharffen Essig/ rockenes Brod/Mastix/ und eine Mu-

catnuß/zu einem Köchl gesotten/ und zwischen a.Tüchl / so warm
als man es lepden kan/auffgelegt/wann es kalt worden/muß man

es wieder wa'rmen.
Item: Ist gut der Pomerantschen-Brandwein. toi.; 1. Num.z.
Item: DerKitten-Safft: fol.44. Num.i«.
Item: DasBraunmüntzen-Oel. fal.69. ^lum.zx.

In allen Vrusi-Zusiänden muß man sich enthalte« von gar zu sture«
und schärften lLssen / rvie nickt weniger so gar harr zu verdauen/
darvor unrerschi^dliche nährende Suppen zu brauchen / deß
Weins ist sich zu hücen/harvor gesottene Wässer oder nwhl abge,
legenesBier rauglich.

^ 1. Für das Keuchen und Enge der Brust.
^ImbZucker-Candl deß weissen ». Loth / Schwefel-Blühe i.Loth/
' stoß beede untereinander zu Pnlver/darvon gib ein halb Loth ent¬

weder trucken/oder in einem tauglichen Wasserju trmcken/ damit
ist viel hundert Menschen geholffen worden.

55° 2. Ein köstliches Tranckl im wachsenden Mond
zu gebrauchen.

^Imb Ehrenpreiß/Senetbletter/ Süßholtz, Weinbörl / Aneiß /
Zucker-Penat/blaue Veigl/Zucker^Candl/jedes i. Loth / Feigen/
8.Zwespen iQ. Isop- Stäml ?. Salvebla'tter4. Ochsenzungen/

BaragoMühe/goldenLeber-Kraut/Schlähen-BlüheLungen-Kraut-
jedes was man mit4.Fingern fassen kan/ Rosen/Majoran/jedes ein we¬
nig / eine grosse Garten-Pappel / thue alles in ein Hafen / gieß,. Halbe
Wasser darauff/laß wohl zugedeckter sieden/wann der vierdte Theil ein¬
gesotten/thue es vom Feuer/ setz es an ein kühles Orth / zu Morgens gib
dem Menschen ein halb Seitl warm/umb Mittags und Abends umb4.
Uhr kalt/ und solches;. Tag nacheinander / man muß es sauber seyhen/
und die Species außdrucken damit dieKrafft desto besser herauß kombt/
und besser würcken tan.
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